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• Eine Person mit leichtgradigem Hörverlust hat Schwierig-

keiten, 25–40% der akustischen Sprachsignale zu verstehen 

(siehe Abbildung 1).1

• Bis zum Jahr 2015 werden über 700 Millionen Menschen 

einen Hörverlust von 25 dB oder mehr haben.2

• 65% der Personen mit Hörminderung sind jünger als 

65 Jahre. 3

• Nach dem ersten Auftritt der Hörverlustsymptome vergehen 

im Schnitt 5–7 Jahre, ehe der Betroffene Hilfe aufsucht.3

• Erwachsene mit Diabetes leiden doppelt so oft an Hörverlust 

wie Nicht-Diabetiker. 4

• Personen mit Hörverlust werden öfter krank als solche mit 

gutem Gehör.5, 6

• Bis zu 10% der Fälle von Hörverlust bei Erwachsenen, und 

noch mehr bei Kindern, können mit Medikamenten oder 

operativ behandelt werden.7

Hörverlust - die Key Facts

• Das Risiko, eine kognitive Beeinträchtigung zu erleiden, ist 

bei Personen mit Hörverlust um 24% höher als für 

Normalhörende.8

• Der Besuch eines Rockkonzerts oder Rasenmähen ohne 

Ohrschutz für länger als 30 Minuten kann permanenten 

Hörverlust verursachen (siehe Abb. 2).9

• Hörgeräte können die Kommunikation und die Lebens-

qualität von mehr als 90% der Personen mit Hörverlust 

verbessern. Dennoch lassen 75% der Personen mit 

diagnostiziertem Hörverlust ihren Hörverlust nicht 

behandeln.3

• Menschen mit Hörminderung würden sich eher ein Hörgerät 

zulegen, wenn ihr Arzt ihnen dies empfehlen würde.3
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Abbildung 1: Frequenz und Intensität von Tönen
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Abbildung 2: Geräuschpegel in Dezibel (dB HL)
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